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Kundeninformation

Mit solchen Mietern haben 
die Stuttgarter Straßen-

bahnen (SSB) wenig Aufwand: Ganze 
zwei Parteien haben bisher, in 80 Jah-
ren, den winzigen Blumenladen in der 
Bergstation der Heslach-Degerlocher 
Seilbahn beim Eingang zum Wald-
friedhof genutzt. Jetzt ist die über-
schaubare Einrichtung nach einigen 
Wochen Renovierungspause wieder 
eröffnet worden: Die Degerlocher 
Firma Tiedemann als somit dritter Mie-
ter betreibt nun das Lädchen. 

Fast genau 50 Jahre lang, ab der 
Einweihung der Bahn anno 1929, bot 
dort die Firma Karl Seemann Blumen 
und Pflanzen feil. Schon der verant-
wortliche Ingenieur für den Bau der 
Schienenseilbahn, der damalige SSB-
Direktor Paul Loercher, hatte den Blu-

menladen nicht nur als Service für die 
Fahrgäste begriffen, sondern aus-
drücklich auch als vorbeugendes 
Instrument, um Schäden durch Vanda-
lismus an der unbemannten Station zu 
verhindern. Denn der halbautomati-
sche, personalsparende Betrieb ohne 
Aufsichtspersonal in den Stationen 
und ohne den bis dahin bei anderen 
Bahnen üblichen Maschinisten im 
Bergbahnhof war seinerzeit die einzige 
Möglichkeit, die Seilbahn halbwegs 
wirtschaftlich zu betreiben. 

Später übernahm die Gärtnerei 
Haag das Geschäft. Sozusagen zum 
lebenden Inventar gehört seit fast 40 
Jahren die resolute blonde, grünbe-
schürzte Verkäuferin, die jeder nur 
unter ihrem Vornamen Anita kennt. 
Sie blieb unangefochten in „ihrem“ 

Laden, trotz der wechselnden Eigentü-
mer.  Seit diesem März also verfügt 
damit die Gärtnerei Tiedemann über 
eine Filiale ihres Hauptgeschäftes, das 
hinter dem Waldfriedhof liegt. Auch 
die Firma Tiedemann ist bestens 
bekannt: Sie existiert schon seit 1929, 
ist also genau so alt wie die Seilbahn. 
Bereits als diese eröffnet wurde, besaß 
Tiedemann einen Blumenladen in Süd-
heim, zwei Ecken von der Talstation 
der Seilbahn entfernt.

Auch Souvenirs

Heute führt Heinz Tiedemann, 
Gärtnermeister und Florist in der drit-
ten Generation, gemeinsam mit seiner 
Frau Regine den traditionsreichen 

Betrieb. Tiedemann kennt die Seilbahn 
seit seiner Jugend bestens und ist auch 
ein regelrechter Fan von ihr: „Mit mei-
nem Opa bin ich früher um die Wette 
gefahren. Ich war schneller mit der 
Seilbahn oben als er mit dem Auto“. So 
erfüllt er jetzt nicht nur den Wunsch 
vieler Fahrgäste, sondern auch von 
sich selbst, dass es in seinem „Seil-
bahnladen“ nun neben einem breiten 
Angebot an Blumen und Pflanzen auch 
Souvenirs der Seilbahn und der SSB zu 
kaufen gibt. 

Ebenso sind Kaffee und kleine 
Erfrischungen nun im Angebot. Da 
sogar sonntags geöffnet ist, werden 
das auch Ausflügler das ganze Jahr zu 
schätzen wissen. Laut Reinhold Bauer, 
Vorstandssprecher der SSB, erhofft 
sich das Verkehrsunternehmen dadurch 

Alte Tradition – neue Firma: Blumen bei der Seilbahn
noch mehr Frequenz für die histori-
sche, täglich betriebene Standseilbahn. 
Bauer schmunzelnd: „Vielleicht haben 
wir eine Seilbahn mit angeschlossener 
Gärtnerei, oder die Gärtnerei hat sozu-
sagen ihre eigene Seilbahn.“

Schlüssel zum Erfolg: Neue Wege für 
das Gärtnerpaar 

Sonntag, 18. April: Lebens-Linien. 
Kurzweilige Führung zur Seilbahn 
und über den Waldfriedhof. 

Anmeldung: SSB Pressestelle, Tele-
fon 07 11 / 78 85-26 87


